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(Ferusprech« Nr . 5 )
erscheint täglich mit Ausnahme des Tages nach Sonn« und Feiertagen.

Preis fürs Vierteljahr durch die Poft 'frei iur Haus bezogen 3,42 Mark, zum Abholen von der Post 3,00 Mark- Alle Kaiser!. Postaustalten und Landbrieftcäger nehmen Bestellungenentgegen
Äazeigengedühc für die einspaltige Kletnzeile(oder deren Raum) sllr Auftraggeber aus dem Herzogtum Oldenburg 20 Pfg, für außerhalb des Herzogtums wohnende 25Pfg. Reklamen kosten 75 Psg. die Zelle

Arrzeigen-Anuochnie bis 8 Uhr vormittags am j-weiltgoa Drucktage; größere Anzeigen werden am Tage vorher erbeten.
Für die Rückgabe unverlangt ringesandter Schriftstücke wird keine Verbindlichkeit übernommen. —Jedes Anrecht auf Rabatt geht verloren, wenn Anzeigen-Gebühren durch gerichtliche Mitwirkung

eingezogenwerden müssen. — Platzoorschristenbei Aufgabe der Inseraten werden nach Möglichkeit berücksichtigt, eine Gewähr für den verlangten Platz wird jedoch nicht übernommen.

Nr. 8. Westrrstede, Freitag dm 10. Jarmae 19r9 59. Jahrgang

risuettG UsckrricFltSN.
Bertt « uvlrr dem Belagerungszustand.

—w Berlin, 8. Jan . (8 Uhr-Abendblatt.» Der Ob r»
befehlshaber, Voikrbeaustragter Noske, hat den Belagerungs¬
zustand über Berlin verhängt We mitgeteilt wird, haben
die unabhängigen Sozialdemokraten soeben in zwölfter Stunde
noch einen letzten Velmitllungsoorschlag gemacht. Haase und
Breticheid, die die Verhandlungen führen, Mitten noch in
der Reichs kanzlet.

. Aufruf der Nrtzieruvg.
Die Regierung oe,öffer.tiicht erneut einen Aufruf, in

der sie mit ganzer Schärfe gegen dt« Treibereien der Spar-
tak'sten eintritt. Sie appelliert dabei an die organisierte
Erwalt des Volke», die der Anarchie ein Endo machen wird.

—* Berlin, 8. Jan . Neue Strotzenkämpf« haben sich
an verschiedenen Stellen Berlins abgespielt, so im Anhaller
Bahnhof, in der Friedrichstroße, Wilhrlmstraße und unter
den Linden, wo dir Kämpfe mit einem vollen Sieg der Ne«
gierungstruppen endeten. Besonders heftige Kämpfe ent¬
spannen sich kurz nach 8 Uhr im Zritung»viertel. Die Ne-
gierunzsiruppm unsachten auf dem Weg« über d!s Dächer
an die besetzten Gebäude heranzukommen, was ihnen jedoch
bisher nicht gelungen ist. Di« Schießerei dauerte unau»>
gefetzt zwei Stunden. Dann trat Ruhe ein. E» ist anzu»
nehmen, daß sich um die brsetzien Gebäude noch sehr hrsiige
und hartnäckige Käirpfs entwickeln werden. - -

- * Brrljp , 8. Jan . Es hat den Anschein, als näher¬
ten wir uns jetzr der großen Machtprobe i» Berlin, denn
die Verhandlungen, die nach den Mitteilungen der Freiheit
am Mittwoch vomr'ttag wieder beginnen sollten, scheinen nicht
w'eder ausgenommen woröc,- zu fern. Di« Deutsche Allg.
Ztg , die, nachdem der Vorwärts den Mehrhettssoziatisten
durch den Gemaltstreich der Spartakisten entzogen worden ist,
jetzt außer Rogterungsorganauch da» Pmeiblatt der deut¬
schen Sozialdemckratte ist, schreibt in ihrer heutigen Abend»
nummer: T» mutz reiner Tisch gemacht werden. Dahin geht
der Wille der Mast n, die heute flstsr und treuer als je
hinter der Regierung stehen. D e Kundgebungen der lrtzten
Tage in der Wilhelmstraße haben zur Genüge bewiesen, datz
allen jenen Hur-drrttausenden, die für die Regierung demon¬
strieren, der feste Wille innewohnt, dem Terror dev Radi-
kalismu« ein Ende zu machen. Man will nichts wissen von
halben Verzle chen und Zugeständnissen und Entgegenkommen.
Darin steht man — und wohl nut Recht nur eine Unter¬
brechung, aber kein Ende der Kämpfe Tatsächlich scheint
sich auch di« Lage der R-girrung wesentlich gebrsiert zu haben,
denn die Trotz Berliner Garnison, d!« sich zunächst neutral
verhielt, hat sich jetzt bereit erklärt, auf Sts Seite der Re¬
gierung zu treten. Auch die Eichhorniche Stcherheitswachs
hat nunmehr sich gleichfalls diesem Vorgehen V-r Truppen
angeschlossin.

Von zuorrlässiarr Seit« w>rd erklärt, daß die Negierung
die ankommendrn Tuipprn jetzr soweit gesammelt habe, datz
sie keinerlei UrberraschMgenmehr zu befürchtenbraucht.
Heute nacht sind von außerhalb starke Truppenmsssen in
Berlin zur Verstärkung der jetzigen Regierung emgerroffen,
ohne in ihrem Auimarsch von Sprrtok ften behindert worden
zu sein. Ihre Zahl kann aus begreif! chen Gründen nicht
näher angegeben werden. Wie aus der Reichskanzlei mit.
geteilt wird, herrscht bei der Regierung die feste Zuversicht,
datz es ihr gelingen werde, in kurzer Zeit der Ausrührer
Herr zu w-rdrn. Bus Betreiben des Volksöeaufiragtsn
Noske sind Marmetrupprn von Kiel im Anmarsch, die ihm
treu ergeben sind. Wie es weiter heißt, 1»at sich auch das
Berliner Osfizi«' korps dem VolksbeauftragtenNoske ver¬
pflichtet. Die Regierung ist zur Bildung von OsfiztersbLtail-
lonen geschritten.

In später Nachtstunde ritten durch den Westen Oiftziers-
Patrouillen und teiltenmt datz das gesamte BerlinerO fiziers-
korps auf Ehrenwort Noske erklärt Habs, datz es undevingt
hinter drr Regierung Ebrrt-Scheidemarm stehe und keinen
Parschonsuch machen werde. Wie in einer Spartaku-ver»
fammiung gestern Abend den Brwaffaeten bekannt gegeben
wurde, sind übrigens auch Spartakusanhänger aus allen
Teilen de« Reiches nach Berlin unterwegs Es wurde
gleichfalls dos Besauern avsgedrückt, daß die Propaganda
in den Berliner Kasernen ihr Z el nicht erreicht habe. D-r
Berliner Vollzugsrat. den Eichhorn wegen seiner Entlassung
als letzte Instanz angerusen barte, hat Mit 12 gegen 2
Stimmen (Däumg und Richard Müller! entschieden, datz
Eiühmn zu Recht entlasten so. und Laß niemand mehr
Eichhorn» « »fehlen folgen dürfte. Der Charlottenburger
Polizeipräsident Richter wurde zum stellvertretenden Pol'zei-
Präsidenten von Berlin ernannt und als solcher dem Minister
Ernst zugesellt, der bekanntlich die Leitung des Psltzeipch-
fidtum« an Eichhorns Stelle übrrnommrnhat.

k
Bsrlkuer Vorgänge n»d ävßürs Politik . j schlimmere Folgen für den Nrchnunssanistellsr mit sich bringen.
Die Dttchwe Allgemeine Zeitung schreibt regterungs- Eewitz mö̂ e-i die einzelnen Beträge klein sein und vnöe.

offiziös: D.e bedauerlichen Vorgänge in Berlin am Sonn- z devtend scheinen, aber au» vielen Kleinigkeiten, an denen
Hunderte von Kunden beteiligt sind, wird für den Einen, der

s mit dem Eingangs aller dieser kleinen Posten rechnen
» mutz, «ft eine sehr erhebliche Summe. Und Geschäft-,mann
^ wie Erwerbetrs.ibsnder müssen in einer Zeit wie der
! jetzigen auf pünktliche» Eingehen ihrer Außenstände
? rechne* kö.-min, wenn ihre Existenz nicht trotz aller vo-sichtigrn
^ Lebensführung in Gefahr geraten soll. Laßt also kleine
? Posten nicht erft aus Nrchlästigkeit lange onstrhen! Und
! noch eins: Macht dem Rechnungssursteller nicht dura? Her-

-tzi. so droht uns die Schu'.d- k ummäkrln am Reck»ungsvetrogr da» Hr-z schwer, wenn alle«
jrntg, r wieder etwas teurer g. wwden ist vls in früherenJ -r'orrn!

s Es ist e'ne ganz selbstverständlicheErscheinung, datz mit dem
j Steigen der Rohstoffe, der A bettslöhne, kurz aller in Frage
s kommenden Faktoren, auch die Schlvhsumnu- der Rechnung
! entp:ech«rid beige* mutz. Sonst sitzen Geschäftsmann und
! Hanvwe ksr zu, a, st tt ihre* norwruvitzsten Lebensunterhalt
« zu verd'ei en. Unv datz der Lieferant Schaden haben soll,
s wir» man umso weniger wollen, Wenn seine Zuschläge matz-
! voll stad und durch die allgemeine Teuerung hinreichend be»
I gründet erscheinen. —

—-st- NuKustfehn. Die Soz'aldsmokcatische Partei
D utschlands will tn den »rächten Tagen an verschied:nen
Orten in der Gemeind- Apen LfstnUichs Wahlversammlungen
abhülten. (Sah - Anzeize.) —Ir

—V Edrwrcht. Zw-cks G ündung einer O'tezweig«
grvppr in Edewecht for-err der sozialdemokratisch« Wahl»
verern Zwischrnahn die Genoffrn zu zahlttichem Tusche!»en

s am Sonnabend den 11. Ja :-uar in O imanns Easthof,
(Siehe Anzeige.) —

tag und Moni« ! Huben nach bereits vorliegenden Depeschen
der deutschen Vertreter eme geradezu verhängnisvolle Wir¬
kung in unser«: außenpolitischen Lage gehabt. Die Vrr-
tnter de: Enrents haben sich bereit» erkrrndttt, ob Deutsch,
land nach den Ereign ffrn in drr Lag« sei, seinen finanziellen
Verpflichtungen zu entsprechen. Sie verlangten Sicherheiten
für die Erlangung ihrrr Forderrmgen und drohen, im Even¬
tualfälle dis Sicherheiten auf eigene Faust zu beschaffen.
Wenn sich da« deutsche Volk nicht im letzten Auaenbück
gegen Spartakus zur Wchr
knrchtschaftder siegreichen Eirtrnts

—* Eine Reuterdepelche von Di-mslag f üh meldet:
Die Demobilisierung der alliirtrn Heere it mit Rüäsicht auf
die Vorgänge in Deutschland vorübergehend unterbrochen!
worden. — !

Unruhen im R ich« «
Die gestrigen Arbeüslolerid monftrot onen in Münchent

führten zu blutigen Zwischenfällen. So stürmten etwr 100 >
Arbeitslose das Ministerium. Es kam zu heftigen Änschut- j
digungen und Drohungengegen die Minister. Nachdem die j
Rahe wieder hsrgest kt war, fielen plötzlich auf der Straße !
Schüsse. Das war da» Signal zu blutigen Kämpfen. Zoll ^
Tote, ein Schwervertttzer und vier Leichiv-rlktztr tbebrn auf s
d»m Kampfplätze. Berliner Spartakusleuts und Münchenerj
Kommunistenh-ttrn die Demonstrantn aufgth tzt.

Matrosen und Soldaten drangen Dienstag vormittag
in das Wahlbüo der Deutschen drmok iriische,.. Paitri in
Halle ein, wurden gewalttätig gegen den Vordezernenten,
NichLsanwalt Schreiber, welcher selbst Mrtgl ed de« Soldaten- ^ _
ra<s bei der Obersten Heeresleitungist. raubten sümtl-chs j « üdrdrwccht, auf.

W-hlm°t-.i°lir» und °« b.. nuten sie auf - Old.ubur, . 8 Jan Die Erc'.. n!ffe in Delm.P.
Im Ansch uß an di- gestern abgehalterenVersammlungen ^ unsere Stadt. Die

des Sp°r-a u. bunde- w*?ven dteN«»°kiton°n und Duckten » De.biddu. ö m-t Delmenho st war heute udter-
der Duff-ld- rf« Zeitungen von Anhänger,, der Spart . ! st«n ! k ?-m't M
besetzt und am Erscheinen verhindert. l Unrud. sich nach unstr«. Stadt ortpflanzen.

Die gesamte revolutionäre Arbeiterschaftder Stadt ! hieirgrn̂ rvppE -- mittag n
Braunschweig ist in einen Sympaibdstreik"!-» r ^ ^ ^ bei«>tsch°ft ..a« schloß, ,v« ürr A.s R. tagt, ist
Liebknechts eingstretcn.
sich etwa lO OOO Arb
schlnengewehren zu einem gewalt.geu Zage durch dis Staat.
Bei dem ehemaitgen Schloß wurd-n Mihrere Ansprachen ge s schtnevgeweo en, v.e sehen. '̂ «ttrri« Artillerie»

hL . i7 .̂7i"

auch in Holland die Revolution nicht mehr aufzu
halten sei. Im Verlaufs der Demonstration wurden zahl¬
reiche Geschäftshäuser der Zrltungen gestürmt und u»ter
strebe Bewachung gestellt. Dsr Strußenbahüverkshr ist seit
heute mittag »ollständtg eingestellt.

GNB Her Hssmai—für As HsiMntt.
SLesterftede, 9. Januar !9i9.

—(ke) Das Neichsamt lür die wirtschasttiche Demobil¬
machung erläßt in der heutigen Rümmer dieses Blattes
einen Aufruf an die Landbevölkerung um Annahme von
Arbeitern, worauf hierdurch noch besonder» hingewiesen wird.

dis «»komm ndcn Züge und lossm keiye verdächtige Person
- durch. Auch in der R chtang noch Barel find T uppen
! unterwegs, um die Ehavsiesn und Züge zu kontrollieren.
^ Seck weh.eien Tagen e' tsa»tsn Spartakarlsuts hier wieder

eine sehr rege Agitation, und versuchen Anhänger zu ge-
wmnen, S s haben aber n«r wenig E-fslg. —

- * Oldcnborg. Auch hier trätzt man sich mit dem
Gedanken, eins Oitsgrrpp» des „Reichsbunde» zum Schutze
der deutschen Kriegs- und Z mlgefangenen" zu bilden.
Ems Deisiimmlung dasür findrt Freitag im „Ar.ton Günther"
statt.

- * Delmenhorst. Der DslmsnhorKer Soldatenrat ist
dmch d>e V emsr „Rots Garde" absesitzt worden. —

—(h) Dsr Turnverein Halebek hat für Sonnabend, 11 ?
Januar , eine Versammlung in Grünjes Gasthof anbrraumt ^
zweck« W rdsraufnahms der Turner und Ausnahme neuer E
Mitglieder. (Siehe Anzeige.) — z

« . ?
—O Dsr sozialdemokratische Wahlverein Westerstede?

Hat für Sonntag den 12. v. Mts. eineG nsraloersammlunĝ
in Henkens Gasthof angrsetzt, in der Herr Thoma» über ^
die Entwicklung der Sozialdsmokratie Deutschlands sprecheni
wird. (Siehe Anzeige.) — H

—(m) Die deutsche demokratische Pertri, Ortsgruppe »
Westrrstede, hält am 11. Januar in Westerloy und am 13. s
Januar in Ihausen öffentliche Versammlungen ab, zu denen E
namentlichauch die F auen dringend «ingeladrn werden. «
Als Redner für die V rsammlung in Westerloy ist Herr z
Haup lshrsr Blohm-Delmenhorst, e n guter K-nner olden« ?
burgtscher, und besonders ammerländischer Verhältniffs, ge- H
Wonnen worden. (Siehe Anzeige.) — 8

—(cc) Zahlt die Jahresrrchnungen recht  i
bald! Handwerker, kleine Gewerbetreibende und Geschäft«' s
leute pflegen zum Nevjohistageihre Rechnungen für im ver- s
floffenen Jahr « getätigte Leistungen od-r Lieferungen zu »
überreichen. War schon fiüher ein unnötiges Hinausschiebsn̂
der Zahlungen eine schlechte Angewohnheit, so kann eine
solche unter den angenbl-ckiichen Verhältnissennoch viel

Einzig

d§r
gistk einem Volke die sittliche Krsfk, ans
allen inneren Wirren aufzusteigen zn
neuer nrirkschaslUcher und sozialer § ütz-
rnng in der Wett.

Zn diesem Sinne ist

KßWAMKz
, nakionÄ.

Deshalb wählen alle
sßnnkenL)üylec dis Liste der

hLÄfchLR VglkSVario;
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—<ss Wiefelstede . In voriger Woche Wurden durch
Len Sturm die vier Flügel der hiesigen Behrenr 'schen Mühle
hrruntergerissen . Dabei hatte rin Sohn de« Miihlsr bi sitze"s,
ein Kriegsinvalide , da« Unglück, einen doppelten Unterschrnkrl-
Lruch zu erleiden. —

— (o) Ut Ostfreeslaud . Wsak ick, dröm ick? frapgt
fück vandage menrugeen un gr'pvt sück ns den Kopp. Iß
't mögelk? Di uns in Freesland , war olles so seker war,
Lat de n innsten vp d' Land een Schlött an dr Döre harr 'n,
war man gerüst haloe Lagen van Hns weggung , un seker
was , dar grböidv rstx, war nachts een hotten Eringel van
binnen völschobr« wur , damit gien Siötw nd de Döre open
smrt, war 't bet hsntoe Bruk iß bi de, de sück dartoe o«r-
pah » hedüen, sück 'n Slöit toetoeleggen , de Slötel ooer de
Döre toe leggen, darmtt elk, de tüskenin kommt, inkomen
kann, in unse Land iß nix mehr seker, n x wat buten hangt,
n 'x wat binnen iß, neet ' n mal de Drkrns in de Karten.
Dat schreit neet völ, oo wt smid drehund r̂t Jahr toerügg,
damals , in de dartigjahrig « Krieg, gung ok alles drunner
un drooer , man lrper ar nu was 't ok neet. In Rechts,
vpweg , dat -ß een Dö p in d' Airt Nöiden van so 'n 900
Inwohner , sünd up heüechteu Dag twe Keerks in een Hns
kamen un hebbrn sück nomen, wat ss bcreckrnkann«». Laat,
man neet tos laat , kwamm de Mtnskeu de Gedanke, dat se
anmichrlt Waffen, dat de beide Keerl» gien Recht harr 'n, sülost
wenn ke, wat se angoffra , toe ' a Solbatenrat Horde», hör
wat oa ' aenehmen un mst Rroolmrs herumtoehonteerrn . Ss
stoben Krawall un de Wachtmeisters settr de Roser « na.
A, dr dot in den Snüff ' regen, sprungen se ut den Zug , war¬
bt de eene over den Kopp flog, as een Hase in de« Kedel.
De Minr krn künd roser toe hör Laken ko» so, aber wooöle
hebben dat Nakieken. Ern trürige Ti d, diffe T >eb. —

—* Leer . In Leer würde die Bildung eines Schüler¬
rat « om dortigen Gymnasium mit 130 gegen L6 Stimmen
abgelehnt.

— (o) Leer . Dem Markts am Mittwoch waren zu.
geführt 150 Stück Rindvieh , 2 Kälber, 2 Ziegen . Händler
und Landwirte hatten sich in protz» Zahl eingesandtn.
Handel flott , Ums tz b»fli,digend , Preise hoch. Es btdangen:
Ballen 1500 - 4500 Mark, hochtragende Kühe 2100 2700
Mark , Milchkühe 17L0 2300 Mark» Rinder 1000 - 1650
Mark , Kälber 100 Mark. —

— ' Wilhelmshaven , 8. Januar . Da « „Wlhklms-
haoener Tagrvtatt " wurde von Mitgliedern des Arbeiter-
und Soldatemat » besetzt, die das Blatt in ein Zentralorgan
der Arbeiter - und Soldatenräte Oldenburgs und Ostfries»
lants mit dem Titel „die Tat " umwandelten . —

Zur Wahlbrwegurrg!

— (m) Auswege , 9. Januar . Di« demoklatsche Pa»
tei Westerstede hatte rine Versammlung auch nach hi« be¬
rufen . Fast alle Oitsctnwohner , darunter auch viele Frauen,
hatten sich dazu eingesunden. Herr Aktuar Friedrich« aus
Westerstede legte in einem iV ' stüridigrn Dortrage recht klar
und d utlich die Ziels der demokratischen Partei dar , immer
wieder aus die Unterschiede hinweisend, die die Partei von
den Sozialdemokraten wie auch von den Rechtsparteien
unterscheidet. Herr Hauptlehrer Meinen « öffnete und schloß
die Versammlung , mit einigen Wo -ten ouf di« W chtigkett
der Teilnahme eines jeden einzelne» an der Wahl zur
Nationalversammlung h'nwrisend. —

—lbm ) Gristede . S Januar Gestern hielt Herr Pastor
Muhe -Wieftlftede aus Wunsch des doitigen Kiritenrat hier bei
Gastwirt Müller in einer zahlreich besuchten Veriammluna einen
ausgezeichneten Voitra « über dar Thema „Staat «nd Kirche".
Indem er zunächst darlrgt -, was auf dem Spiele stehe, formulierte
er die Forderungen der Kuwe wgesähr in sa gende Sätze : D >r
Staat hat 1. wie bisher für den aesetzlicden Schutz der Sonn - und
Festtage elnzntreten , 2 bin christlichen Nelig 'vn . unterricht in den
Schulen in herkömmlicher Weise z« gewährleisten , jedoch mutz
dabei jeder Gewissenszwang >ür Eitern und Lebrer ousgeichlvssen
sein , 3 der Kirche ist ihr Eigentum und das Recht trr Steuer¬
beitreibung z» beiessen und ebenfalls d. r notwendige staatliche
Jabreszuscbuß zururrkennen Da tue Sozialdemok 'alie sich der
Kirche voraussichtlich seindlich geaenüdersteilen werde , körnten
sür christlichgcfiniiie Wähler u>d Wählerinnen aus obige » Grün¬
den nur die anderen Parteien i» F -ape komnien Abgivrdreier
Tor tzen Hot auf diesbezügliche Ansrage desriedtgende Antwort
«leib , wenngleich der Fraktionszwang bei entsprechender Ab¬
stimmung ev. ungünst g wirken kann.

Neueste Nachrichte«
—w Frankfurt a . M , 9. Januar . (Privat Telegr ) '

Die Frankfurter Nachrichten melden aus Berlin von heute:
Dt« U. S . Partei hat dem Berliner Pol 'zeigiästdenten Eich-
horn .Ld» Mitglied der U. S . ist, heute abend dringlich nahe
gelegt , von seinem Amte freiwillig zmLckMrrten , um weiteres
Blutvergießen zu vermeiden. Die Stellungnahme Eichhorn»
ist bis zur Stunde noch nicht bekannt.

—w Frankfurt a . M ., 9. Januar . Privat Telegramm.
Di « „Frank ?. Nacdr." mrlten aus Arilin : Die Lage ist bi»
zur Stunde unverändert kritisch. Die Straß n̂kämpse dauern
an . Beide Machtgruppen erhalten fortdauernd Zuzug. Der
Donner der Feldgeschütze und da» Gurren de» Maschinen¬
gewehre ist weithin zu hören . Die Spartakus Gruppe
hält immer noch dt« von ihr besetzten Gebäuse.
Man rechtet mit einer mehrtägigen Dauer der stampfe.
Die Lebensmittelversorgung ist schwierig. Die Verhängung
de» Belagerungszustände », dis gestern erfolgte, ist nm vrr s
Lorläuser weit« » militärischer Maßnahmen der Regierung . I

Aus Westdeutschland rollen neue Truppensendungen!
nach Berlin . Gestern mittag ist ein ßJägerbatatllon am
Anhalt «! Bbhnhvf angrkommen . Spartakus versuchte, den
Bahnhof zu stürmen, um die Aneladung der Truppen zu
verhindern . Ls kam zum Maschinengewehrkampf, wobei es
über 20 Tote und 30 Verwundete auf Seiten von Sparta - r
ka» gab . Die Für ke, sturion Nauen soll gestern nachmittag »
von Spartakus besitzt worden sein. L

Die Reich sdrucksrei ist v. RegiekrmMrrrppm rmücksrobeit.
Am Lehrter Bahnhof erstürmten Spartakisten da» Hauptge¬
bäude , um ankommende Hilf«truppen aus Kill abzufangen.
Dis Regierungstruppen « öffneten ein Maschinengrwehrsener,
wobei es Tote und Verwundete gab.

Der Betrieb der Staats , Ring - und Vororte bahn ist
wieder eingestellt. Um eine Anzahl Kasernen wurde in der
Nacht mit Maschinengewehren, Handgranaten und Feld¬
geschützengekämpft. Sie waren heute früh noch im Besitz
der Regierungstrvppen.

Für die Redaktion veraniwortlich Hermann Ries , Wr
den Anzeige»teil verantwortlich Karl  Eiler «, beide in Weprr-
ffede. Druck und Verlag o « Eberhard Ries  iv Westerst-de

Bo ' t «sdlemst !ich« Nachrichten
Kirche zu Westerstede 1. Sonntag nach Epiphanias,

Januar 12, Morgen » 10 Uh: : Gottesdienst . Nachmittag»
2 ' /» Uhr : Gottesdienst in der Schule zu Ihausen.

ÄMMche BekaMMttMWM»

Aufruf
MikLMMmm!

Stunden der größten Not sind in unserem Vaterlande
angebrochen. Die Aufrrchtkrhaltung unserer inneren Wirt¬
schaft ist auf das schwerste gkfährdet. Mangel an Kohlen
«nd Rohstoffen legen die Industrie in großem Umfange lahm.
U«g zählte zrnückkehrevde Krieger sind arbeits»
und erwerbslos Es wi,d unmöglich sein, diesen allen
und den vielen anderen erwerbrlss gewordenen Arbeitern ^ »
Industrie und Handwerk Unterkunft, Nahrung und Arbeit zu
geben. Hier muß und kann das Land halfen. Landwirt »,
Ihr habt i« aufopferndster Weise und unter Eia
fetzusg Euerer ganz «« Kraft bisher geholfen!
Hrlft auch jetzt, di« zurückkrhreuden Krieg ?» und
alle ander»« dke kein « Arbeit finden, aus dem
Laude z« beschäftige«. Gebt ihnen Aibelt, Nahrung und
Wohnung , auch dann , wenn Ihr Euch selbst im Raum b«<
schränken müßt . Laut Wege , melioriert Euere Felder
und Wiest «, macht Waldarbeiteu , kurz, schafft
Arbeit ! Das ist jetzt eine hohe, siitlche Pflicht der Land-
winschofft.

Ohne Opfer wird und kann es dabei nicht obzehen.
llebrr allem aber mvß sitzt die Forderung d-r Erhaltung
unserer landwirtschaftlichen Kraft und der inneren Ruhe und
Sicherheit stehen. Steigert die Erzeugung , soweit es irgend
möglich ist, nehmt an Menschen auf , sooiel als 2hr nur irgend

KAM MMWe AWWri.o.
Neuanmeldunge« von Schülern und Schülerinnen für Ostern

erbtzte ich bis  zum IS Januar . v.

Edewecht.
Namens einer großen Anzahl Kriegsteilnehmer und nach

Rück'prache mit Herrn Pastor HanSmann werden alle helmgekehr>-
ten Krüger der Gemeinde gebeten, sich am Soustag de » !
l.2 . dS -MtS . an einem gemeinschastlichen

sür glückliche Heimkehr za beteiligen.
Um allseitigeS Erscheinen mit den Angehörigenwird gedetm.'

— Beginn 10 Uhr vormittags.
I . A : liDszsÄl».

BNiNBGGBSSLSVKVBGSKGV«888o««r-sr ZvKmM»Z
MrZKndwl >-'8,

Oottorpstr, 1 sxsxsnüdsr äsr ImnUesksak). lel . 1236.

8 / »teller kür moclsrns 2sknksi !-

und Lrsstzlcuriäs.
SpreLslunUva: y—1 vormirtaxs, 2—ü nacümltlax?,

LonMsgo von S—12 llirr.

BGL DVDNGEWL .A8MK -KS « -Ä
I

sloIr-Verkauf.
.Dell«Der Käufer de« Garuhvlz ' schen Gesamtbestandes

n Lapgeblüggv läßt

Monlsg rZsri l3 . ZÄSiusn,
nachmittag» pünktlich 1 Uhr,

in dem direkt an der Chaussee belegeve» Busche „Dell-

300
teils schwere beste

Schiffs-, Tischler-, Bau -, Wagen- u . Schwellenholz,
öffentlich meistbietendverkaufen

Versammlung in Keiler-  Gaflhruse zu Lat-grbrüzge.
Westersted ». 6 Rovü », Auktionator,

Eingesandt.  Die deutsche Votkspartei will nach ihren
^ , letzten Veröffentlich »« «- » w a eintreten : für die Freiheit der Be-

unteibnngen könnt und arbeitet so mit am Wohie unseres amten und für die Sicherung seine» Dasein-, sür v-n Angestellte»

Demobilmachung geschehen kann, um der Landwirtschaft zu Freiheit und Schutz dem Einzelnen wie den Erwerbsffänden. Be¬
amte , « na -steUte, Arbeiter ! Diese schönen Versprechungen machen
Euch die Notionallibcralen , oic sich in einea neuen Mamel «Deut¬
sche Bolkepartet " gehüllt haben Wie die meisten von ihnen
denken und handeln beweist sorgendes : ^ ^ ^

Der zweite Kandidat aus der Liste der deutschen Dolinpartek,
der L - ndwirt Dannemann , Mitglied des Oldenburger Landtages»
bat bet der Beratung des Kiiegezula -gegisctzcs im Plenum des
L -mdtages folgendes g-.sagt : . Der Beamtenstand wird am oller«

Dt« Kehlen- und Tearikportnot zwingt l meutgstendurch die Teuerung betreffen Ach Kana nicht anerkennen»
sie zur E nstrllung oder Einschränkung der Arbeit . Dos Lands dost bei Beamten bis zu 2lvo Mark E nkvmmca eine Notlage bc-

. , ' ^ ^ ^ ^ ^ m ^ r i. >steht Gewiß besteht eine Teuenmp , aber man kann ihr zu einem
aber braucht Arbeiter . In dr-n landwirtschaftlichen Betrieben ^ ^ xu Teile beregnen, indem man 'mal eine Zettlang auf ver«
ist überall viele » nachzuholen . N 'chts ist sitzt wichtiger al,i schieden- Bedürfnisse und Genuhmitnl verzichtet. Die Bo^
' ^ ^ no» Krte«- ,ulaoen UN vaotiicbe Beamte . Anae«

die Sicherung unserer Ernährung . Landoerbessirungen , Wege

helfen, wird geschehen.

Arbeiter!
Industrie und Handwerk» di« Euch bisher beschäftigt

haben , liegen danieder.

bauten und viele m dere Arbeiten ähnlicher Art harren der

Ausfüh ung. Bei der Bestellung und Ernte de» kommenden
Wirtschaftsjahres können viele Arbeiter lohnende Beschäftigung
finden. E« gilt , den Boden bi, zum letzten Fleckchen
bebauen.

betr. Gewädriing oou Kriea -zulugen un staatliche Beamte , Ange¬
stellte und Arbeiter , sowie Lehrer an de» Boikkschulk !, lehneich ab."

Ein Jahr später 1817/18 , oob Dannemann folgende TrNärung:
,J «V stimme mit einer Minderheit lebenfalls Agrarier ) eini¬

gen Antiägen zu , weil die Steuerkruft gestiegen ist Anker keinen
Umständen «an » ich mich damit einverstanden erklären , daß man
über rin Einkommen von 3400 Mark noch hinamgehen will —

öUj bis zu 4800 Mark . Bei einem solchen Einkommen gibt es keine
Notlage " Beamte , Angestillte , Arbeiterl Es sollte angesichts
einer solchen Gesinnung rlnee Kandidaten der deutschen Volk -partei

I,r Lad kW EM«Ad dktt- l
Ja sidem größeren Verwaltungsbezirk find landwirt¬

schaftliche ArbkitinaLweise vorhanden . Wendet Euch an ste,
Ihr werdet Arbe t finden und helft so am besten Eurem
Vaterland.

Reich»aurt sür di« wirlschaftl Demobilmachung.
(Dewobilmachungsamt.)

Koerh

Amt uud Soldateurat.
Westerstede,  den 7. Januar ISIS.

In verschiedenenWirtscha tea des Amtsbezirks find in letzter
Zeit öffentliche Trnzvergnügungen abgehalteu ohne die amtliche Ge«
vthmigurg In Znkansr werden solche Wntschajte» für einige
Monate Polize-Iich geschloffen werden.

Amt Soldateurat.
Mün zebrock. _ Reh selb.

Am  2 . d MtS ist in weinim Hasifllr ein Portemonnaie
mit Geld gefunden, daS gegen Erstattung der BekanntmachungS-
kosten bet wrr abgehott weiden kann

Barßel,  den 7 I nun 1918.
E emetv de Vorstand.

Es kann für Euch ruc die Partei in Frage komme », die
für Eure Interessen voll und ganz «intiiit , m d das ist die

D utiche d mok - «tisch « Partei!
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Bausteine,
Zement, Ualk

und

soksiige Bi>WMi«M
wieder auf Lager.

Lsi k̂, LissE,
Maurermeister.
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Edewecht. lAmMi-MEMMr m Verleide-s MrisiW«!
Die Begrüßungsfeier für die heimgekehrten Krieger der? Apen

Bauerschaflen Noidedewecht1 und 2 und Südedewrcht find«̂ Ell «!kS
Platt am SonutSg den 12 . d. M ., nachmittags 5V» Ahr. dem am
nicht wie bekannt gemacht um 8 Uhr), in Mügge 'S Gasthos

-a Edewecht.
Alle heimgekehrten Kriegsteilnehmer nebst Dame sind hier,

mit freundlicĥdazu einpeladen.

m
Tluna Csthar.
Boksl will in

I G . BrvÄrlo Erben in
Collinghorst wollrn ihre daf.
direkt an der Landftraße Ihrhove.
Westihauderfehn in der NLhe
der Bahnstation belegeve

holländische

Komi

VmMSr-LnW
Apen  AnvaCatharine

Eilrrs zu Bokel will von
ihren daselbst belegen«» Läu-
drrrien die im Westermoor be.
legenen

mit M -h!«und Peldegängen,
nebst Wohnhaus vvd Garten,
zur Größe von 35 Ar 05
Quadratmeter,

«m

MM St« 2l J » llk,
nachmittags3 Uhr,

i « Diekaavn'schrn Gasthofe zu
Collinghorst zum Antritt am 1.
Mai d I . im Wege der frei¬
willigen Versteigerung öffentlich
meistbietend durch mich oerkau»
fe» taffen.

Westrhauderfehn,
dcn 8. Januar ISIS.

Siiopi Kitt»« » ,
beeid, ostfrirsischer Auktionator, l

K:aft AustragZ suche ich zumj
1. Mai d I , evert. später, im
Slnmerlande eine

MHIen-

befitzung
zu pachten.

Hug . vliksIsDNi ' ,
Auktionator,

Jever , Schlosserplatz 2.

Von etwa 60 Scheffelkaat
Größe in jeder gewünschten
Zusammenstellung wie auch
im ganzen

durch mich zum Verkauf stelle».
Von den Ländereien find bis

zu 20 Schtffelsaat kuliiviert und
find dieselben im übrigen vor.
züglich zur Kultur geeignet.

Termin ist angesetzt auf
NöM dru IS Amur.

nachm. 2 Uhr,
in Mente's Gasthause zu Bokel

Em weiterer Termin ist nicht
veabfichtigt.

>ck» n »»S» , Aukt.

ttolrverkallk
IN

Mutes See lS. SRM.
nachmittags3 Uhr,

in Mer.ke'Z Gasthause in Bokel
fialtfindenden VcrkausStcrmm
bezüglich ihrer Ackerländereien
uvnmehr auch den Rumpf der

Sesitzmg.
bestehend avS einem in gu»
tem Bauzustavde befindlichen
Wohngebäude nebst etwa
4'/ , Schtffelsaat Garten»
ländereien,

zum Aufsatz gelangen lassen,
^snssvn , Auktionator.

ZMM -LnW.
Edewecht. Der Vormund

über die minderjährigen Kinder
des weil. GiundheuermannS
Johann Wittenberg zu
Westerscheps beabsichtigt die
vom Erblasser nachgelassen»Immobll-
öesihuiia,

finden statt am Montag de« 13 . Iannar , morgens von
8' /, bis 11 Uhr.

beim Bahnhof Westerstede.
am Donnerstag de» 18 . Januar , morgens von »*/,

b-S IS Uhr.
beim Bahnhof Ape «.

Säckeaatgabe hierzu am Dienstag den 14. dS. MtL., « or»
genS von 9,30 bis 10,30 Uhr, in D. EilerS Gasthof in Apen
Am Montag den 2V. Januar , morgens von 10 bis 12 Uhr,
beim Bahnhof Edewecht

SäckeauSgabi hierzu am Mittwoch den 15. dS. Mts.,
nachmittags von S bis 4 Uhr, in MüggeS Gasthof zu Edewecht.

dVatilor -inLnu»

Manskolt
HoljhänvlecBrader iuHook-

fiel läßt am

Morttag, 13. Jarir,
püvk.l. l ' /s Uhr nachm, ans.,

in Frau Büstugs Holzungenjberaumt auf
ln Mansholr, bei feine « Sä»
gerei daselbst

kire MmM!le
150 Nrn . —

bestehend avS Gebäuden
(Wohnhaus und Scheune)
und 7 fig 11 ar 78 qm

Alks-, » idr- u. LSel-
ArNniei.

Lffevtlich meistbietend durch den
Unterzeichnetenmit Antritt zum
1. Ma»d I verkaufen zu lassen.

Erster Berkausttermi» ist an-

— ca.

Aus sofort oder später find

2« Ml MAnMk
gegen 4°/o Zinsen auf Hypothek
zu belegen.

Westerstede.
Fritz Achterma «« ,

Klrchenrechnungsführer.

Mly -Mlter u
Sßalhoiz

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Absnhr sehr gut ev. auf

Feldbahn.
Rastede . Kagsn , Aukt. z

zu verkaufen zwei Tuchjackett».
Nochzusragen bei Schneldermstr.
Bn ntjen, Bcfistraße.

Freitag drei Uhr
holen._

Pünktlich ab-
Hoffmann.

Mir ist vor einiger
Feit ein kleiner grauer Kasten¬
wagen abhanden gekommen. Wer
mir über dcn Verbleib Auskunft
geben kann, erhält eine ange¬
messene Belohnung.

Gerh. Ziese.
Leere

Le/-, /loMVaem-,
keerts «« »

Laust W. Prikker.
Awischenahn. Zum 1. Mai2 Lkhklissr

gesucht. Likilk. Sioms,
Schuhmachermrifter.

1 Waggon sehr starker

lSL/e/MSM
Ist soeben eingetroffen,welche ich zu

billige« Preise« empfehle.
Ländler erhalten billigste En gros-

Preise.
Moli,

VVestei-stecle.
Da ich aus dem Felde zu
rück bin, nehme ich mein

Oe!»u. kett-
SEkckätt

wieder in vollem Umfange
auf und bitte meine geehrte
Kundschaft, mich, wie frü¬
her, gütigst unterstützen zu
wollen. Indem ich für
prompte Lieferung, sowie
nur beste Ware Sorge tra¬
gen werde, halte ich mein
großes Lager bestens em¬
pfohlen. Vorläufig em¬

pfehle ich:
la.'Zentrifugen-,Separatoren«

Elektr-. «. Gasmotoren«
— vsls —
la. Maschinenöl,
la. Wageufett, blau,
la. Lederselt,

Für höchste Schmierfähigkeit
sämtlicher Waren leiste ich volle

Garantie.

kl. k-rikker.

MM di » 22. Mm.
nachm. 5 Uhr,

in HarmS Gasthause in Oster»
scheps.

Die Ländereien liege» un-
mittelbar beim Hause und find
bcqaem zu bew rtschasten; die
Stelle kann zum Ankauf errpfäh¬
len werden.

Kaufliebhake» ladet ein
Ikvin ^ anleon , Aukt

iloir -Verkauf.
Edewecht.  Der Köter Ioh.

Jeddeloh zu Osterscheps
läßt am

I « M rm lö z »»..
nachmittag» 2 Uhr,

bei seinem Hause:

38 81 « mn>

Livksn,
Balken», Wagen» und Bau.
Holz,

öffentlich meistbietend mit Zrh.
lungSsrist verkaufen.

1K«Sni»vi lesn , Aukt.

Zu verkaufen ein ĵähriger
Oldenburger (

Wallavk,
fromm und zugsest.

HoSdie, Torsholt.

lioIr-Verkauk.
Edewecht,  Der Vormund

über die mindei jährigen Kinder
deS weil. GrundheuerwavvS
Ioh Wittenberg z.Wester-
fchepS läßt am
MIM d>« 22r»»Mk.

nachm. 2 Uhr,
beim Hause des ErbtasserS:

18 8ismn«

8iok » n,
Balken,, Wagen, u. Bauholz,

öffentlich meistbietend mit Zah.
lungSsrist vcrki.usen.

Wssnt -vnksA , Aukt.

5i/s»vec/-k.
An meinem Leitungsnetz find während der KriegSzeit ver¬

schiedentlich Anschlüsse gemacht worden, die teilweise störend die
Stromentnahme beeinflussen. Die nicht von mir veranlaßten An¬
schlüsse werden in nächster Zeit nrchgesehen und sind Mängel
seitens der Abnehmer unverzüglich zu beseitigen. ES ist ferner
jeder eigenmächtigeAnschluß untersagt und wird jeder Anschluß
bis zu, HavSanschluß.Sicherungev. bis zum Zähler nur auf
meine Veranlassung auSgeführt; ebenfalls find größere Erweite¬
rungen einer Anlage zu melden. Ich verweise auf die seinerzeit
von mir gestellten Bedingungen über den Bezug elektrischer Energie
und wird bei Nichtbeachtungderselben die Stromentnahme ver»
weigert k?. OIlmsnn ».

^U8 ttem Zurück.
Lpreckstunclen mor§eri8 von 8

bi8 10 Otir.

Wir suchen 50 SM
6—8 Wochen alte

Ferkel
zu kaufen. Es kann hoch¬
prozentiges Kali in Tausch
gegeben werden. Anmel¬
dungen bitten bei Herrn
Zimmermstr.Frit dr.Ach-
umrm zu machen.

SkmrlWl
«MWikMil Wk.
Gegen ersteLsMWltzekk»

werden 20000 Mk , 30- 35000
53 000 Mk und als zweite Hypo¬
thek 70- 80 000 Mk. von Gelöst,
gebern anzulcihen gesucht. An¬
gebote mit Angabe des Zinssatzes
unter Chlffie g 4V an Büttners
Annoncen Expedition Oldenburgim Gr erberen.

MM i»ml,a>Mich
SltWWl Mn.

V 0 ll8 t 3 Nä 8 -

8ltzUNA
am Sonntag de« 12 Januar»

nachm. 3 Uhr,
bei Behrens in Apen.

Sämtliche Damen und Heue»
des Vorstandes (etnschl Beisitzer)
werden um pünktlichesEischeine»
peb.ten. Etnjeichnungsltstenunk»
B .itritlserkläiungen einfenden od.
mttbringen.

Der Schriftführer.

Lorisläemokr . Walil - Verein
^Vestersleäe.

am 8onn1 » g ilsn 12 . ck. Ist. , nachmittags3 Uhr, in
HeukenS  Gasthos ia Westerstede.

Thema: Entwicklung der Sozialde « okrati«
Deutschlands . Referent: Herr Thomas vom
21er Rat.

VolljähligeS Erscheinen aller Mitglieder des Vereins und
sämtlicher Parteifreunde dringend erforderlich.

Freie Aulkprache._ va ? Vorslsniß.

Lorialäemokl'. VVskl- Verein
2rvisckenskn.

Alle Genoffeo, welche sich der neuzugründeuden OktS»
zweiggrupp«

anschließen wollen, werden gebeten, am Sonnabend den
11 . Januar , abends8 80 Uhr, im Gaflhof der Wtwe Olt.
manrS. Tüvedewecht  zu erscheine».

_ Drr Vo »stand.

l/!e/'s/A
§//sS/s.

MWiLllsllMlSW
am

Sonntag den 12. Januar,
nachmittags 5 Uhr,

im Vereins lokale.

EdlMWBkUtsW-Brrelk
c . D.

Gemrindemitglleder, welche
dem Verein beizutreten gedenken,
wollen sich baldigst bcimVorstande
oder demRechnuugsführermelden.

Der Vorstand.

Liiliiklittte»
werden von jetzt an in vollem Umfange

wieder prompt ausgesühit.

Gerh. Ziese
' Maurermeister.

lurn -Verem
tt3 !8bek.

Sonnabend den 11. Januar,
abend« 7 Uhr,

/ews/M/lW
bei Grüujes.

Tag erordnuilgr
1. Besprechung über Wieder¬

aufnahme des Turnens;
2. Aufnahme neuer Mitglieder.
Um zahlreiches Erscheinen wird

dringend gebeten.
Der Turnrat.

^s §/s/'§/e//F.
Zur Beerdigung unseres ver¬

storbenen jungen Kameraden

Oeoi -§ llaase
versammeln sich die Mitglieder
am Sonnabend morgen M/2 Uhr
im Vereinslokale.

0«>r Voi»a1»nN.
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Kaufe zu höchste« Tagrspreifr «!. z
Abnahme Dienstags  und!

Mittwochs.

Z . karLZkS ?? .

am DienStsg . Z4 J »«uar, nachm. 4 Uhr, bei Hevkrn in Mestcrstedr.

Vortrag
von Pastor Lindemann-  Oldenburg über

Ireonung von §taat un6 tilrcke
Alle Frauen und Männer , die noch etwas von ihrem christlichen Glauben

und ihrer Religion halten , sollten es sich zur Pflicht machen , zur Versammlung

zu kommen Die Einberufer,

G>

>6 >

Sonnabend de« 11. d. Alt «. ! >» GoÄSKSkofi am Sonntag dra 12. Jmuar , nachmiitos§

verkaufe ich in Iantzenv Gafihos j LUhr,  im Lokale des Herrn Mein » ;

in AugLisillsdns fjn Apvik am Mo tag den 13- Januar , abends 7*/ - Uhr, ior

z Lokals deS Herrn Martin Dirks;
^1

IG 'ÄG 'UGMG ' ^ G

RsWeljch
Pfund 1,30 Mk . ü

fchiere Stücke160, Hackfliisch160, ^
Flrifchwurst 1.80, Knochen Pfand i

20 Pfg.

G

ZU Lollermänn,!

in ^ ugULi 'ksssn (Mahlwerk) am Dienstag den 14 . Januar,
^ abends S Uhr, im Lokale deS Herrn WillewS.

Tagesordnung:
1. Dis SozialdLM »k »-stis « vd dis NaLio « «rl-

VersLMmlmrg Referent: Herr C. Bragman«
Rüslringen.

2. Freie LuSlpra -he, wozu alle Gegner cingeladen find.
Dei ? Eivb -r« fee.

^ Iwischenahn.

i ^ wiscksnabn . !
' i
i Empfehle zur sofortigenLieferung!

MgMkM i in verschie. !

WÜWkchi«SZj Mengen1
Zör-WlWlLiM VUm,

ZZLAyMST ^

Am Sonntag den 12 . Januar:

«

Eintritt t-LO Mk , wofür freier Tanz,

E; ladet allseitig freundlich st ein ^ ok » KskNIklHv-

. Erwarte in den nächsten Ta «§ ^

am Sorwabekd ^ deu -,L. J ^ uuor . abeuds 6 Uhr , in Harms  Gasthof zu -ge-, «ine Ladung ^ ^ ^let lLkisgör- «
Oeria ^ 8anOstsä ^ ^ §VereinL8trok,
wovon noch mehrere 1060 Pfund

und am Montag px « lA . ,Januar , abends 6 Uhr , in Wittes  Gasthof zu adzugeben habe.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein

7.7r7H«,-..'.si.M., !L vltei'. Ulic!V?Lttsrlckep8Z
Halsbek. t tk», „ . ^ ^ ^ _

Zu kaufen gesucht bestes ;

M Mi! Akidkhky'

örtsßWpe WrAttkeire.
SeEesk/. lke» m/MA

Ortsßr « i.pe Esewscht.
Der Vorstand . » - - - - , ^

- - j Augustfehn. Heii v Nibken . !
Zu oerka fett 5 junge Lege - ' - '- - — ^ E

!hüan <r. 1 tzvtd-aV . tt , 1 Kin. , ^ ^ ; ^
'̂ Verwageu, 1 Tischu 3 Stuhl «, ^ ' 1 ks ^. LI SLL1t » ! L»

F -a« Deppe , Klm hörn. j Es wird bcadfiö tigt, in Meyers
!Hotel einen

Sonntag de» 12 . Januar,
abends 7 Uhr,

L.

k

NkSkß'WS Sek DjWikilNh«  D
tm Vereinstokaie. Nachdem

Der Vorstand

TM'«NWM-!
ühstniU!

»stand. ^

Sonntag den 12 Januar , nachm.
4 Uhr,

IN

USLkM/U
N05 !Ul § -

abzuhalten Meldungen hierzu
i bis spätesten» 14. Icwuar erdeten. !
i VLiv N,s

ü. „ZM KkMkk§8,"
Am Jormtag den 12 . d. Mts :

bü Willjes am Sou « ade « d dr « ! Z» Janrra^
6 ' /» Uhr nachm.

Redner : Herr Blohm -Delmenhorst.

Dazu werden alle Wahlberechtigten , Männer und -

Frauen , dringend und freundlichste eingeladen.
De « Vorsts « d.

veütsche
dcmokraiische Partei
Am Tonuabevd den Lk d M . . nachm . 5 Uhr:

Oekkenllicke
1iiIIl8 VmssMillll

! VersummlurlF !
'im Vereinslokal tHcnkens Gasth )^

Der Vorstand, f
Oro 886r Z3N.

FMCL/-
iiöCLMM/MA

i Am Sonntag den L6. Fanuar j Anfang 4 Uhr, Ende 12 Uhr.

^  ̂i Es ladet allseUtg freundlichstein Vikikk. knsssk«

Sa«

in Hobbies Gasthause in

Ocholt
Referent : Herr Seminarlehrer Böning.

Nachher: freie Aussprache!

8^ 8^ ^ N
am Sonnabend den ^1 ds. Mts ., i ^

abends el/2 Uhr, l Sonntag den 12 . Januar
in Schwengels Gasthaufe zu'
Halsbek

Tagesordnung:  1 . R -ch-
nungrablage , 2. Vorstandswahl,
3. Verschiedenes- lwozu freundlichsteiniadet

_ D -- Vorstand, z Fra « Schmidt.

MM -MlMsUiW
MMHs -AMerl

Sonntag den 12. Januar , nach¬
mittags 3 Uhr,

bMCS/-
liS?§MKiW.

U-n vollzähliges Erscheinen
der Mitglieder -wird dringend
gebeten. Der Vorstand, i

Entree 1 Mk , wofür freier Tanz WMMM
WHierzu ladet freundlichstein :

LUsrs,,
WE
MM

Statt Karten.
Ihre Verlobung  beehren sich i!

anzuzeigen

Voklken

Augustfehn . Hengstforde,!
! im Januar ISIS.

Vokek, den 6. Januar ISIS.
Heute entschlief sanft und ruhig in ihrem

vollendeten 80. Lebemfahre meine liebe Frau,
unsere ticusorgende Muiter , Tante , Schwieger¬
mutter, Großmutter und Urgroßmutter,

5/W/M KMMM
verwitwete Deepen, geb. Bruns.

In tiefer Trauer
B . Fresemaim , nebst Familie.

Dir Beerdigung findet statt am Sonnabend
den 11. d. Mts , nachmittags 2 /̂s Uhr.

W!
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Nr. 9 Westerstede, Sonnabend dm 11. Januar 1VZ9.

Hierzu ein zweites Blatt.

59. Jahrgang

-»rvvui'Üorrstase.
tt . Januar.

Die Regierung fordert öffentlichauf, noch kurze Zeit Ge¬
duld zu haben und zuversichtlichzu sein, wie sie es auch ut.

Die Verhandlungen zwischen den beiden P . rieien a .u
gestrigen Abend sind gescheitert.

Das W.T.B.. der Vorwärts und die großen bürgerlichere
Zeitungen sind noch immer von Spartakus besetzt und können
nicht arbeiten.

Die Sichcrheitswebr 6600 Mann ), die bisher hinter dem
Polizeipräsidenten Eichhorn stand, ist zur Negierung nber-
gegangen.

Die Matrosen der Volksmarine-Dimsion, die bisher als
Liehknechtichutztruppegalten, haben erklärt, daß sie sich der
Hommandamur unterstellen.

VerschiedeneVorone sind ohne Master und Licht, und
zwar infolge Sire ks der betreffenden Werke.

Neben dem Siraßenbahnoerkehr ist heute auch der Stadt¬
dahnoerkehr ein > .eilt.

Die Bnefirüoer in den gefährdeten Gegenden der ^ tadt
weigern sich Dienst zu tun. io daß die Briefbestellung bockt.

Das Proviantamt und die Neichsdruckcrei sind von den
Reciienwasiriwv, '» wiedergenommen worden. Es wurde mit
Llltillerie ges gosten. *

Oer Bürgerkrieg . _
i ' (Von unserem ständigen Mitarbeiter .)

Berlin , 9. Januar , nachm. "
Wir wollen uns nichts länger oormachen: er droht

nicht mehr , wir stehen mitten in ihm , in dem Straßen-
und Bürgerkrieg in der Hauptstadt des Deutschen Reiches.
Im Westen der Stadt freilich ist es ziemlich rnhig , nur
ab und zn hört man von fern her das Knattern von
Maschinengewehren . Auch die Straßen der Innenstadt
find durchaus nicht etwa von kämpfenden Masten erfüllt.
Im Gegenteil : ein Rnndgang durch Leipziger -, Wilhelm¬
straße, über die Linden in den frühen Vormittagsstunden
unternommen , zeigt sehr bald einen deutlichen Unterschied
gegenüber den vorangegangenen Tagen . .

Nirgends , nicht einmal in der Siegesallee , dem täg¬
lichen Treffpunkt der „revolutionären Arbeitermasten ", ein
Treiben , wie man es erwartet hatte . Regierungssoldaten,
zu zweien oder vieren an den Straßenzügen
aufgestellt , kontrollieren den oorüberflutendsn Ver¬
kehr. Im übrigen aber machen diese Teile der Stadt eher
den Eindruck eines Kriegsschauplatzes nach der Schlacht.
Die Wilhelmstraße liegt wie ausgestorben da. Indessen
merkt man bald , daß hinter den Fronten der Regierungs¬
häuser eifrige Vorbereitungen für etwa 'ge neue Kämpfe
getroffen werden . Nur in der Friedrichstraße herrscht das
wohlbekannte lebhafte Gedränge . Junges Volk kommt mit
den ebenfalls recht jugendlich aussehenden Posten wieder¬
holt in scharfen Wortwechsel. Die Soldaten lassen sich
aber nicht einschüchtern, sondern setzen auf einen Schelm
rmderthalbe . Ganz hoch oben in den Lüften kreisen Flug¬
zeuge, die die allgemeine Aufmerksamkeit vorübe ge end
auf sich ziehen. Was sie wollen , was sie sollen, kann man
nur vermuten . Jedenfalls : dieses wichtige Regierungs-
Viertel ist offensichtlich zurzeit in der Hard de - - chf-
mäßigen Gewalt . Spartakus hat dieses Feld g äum . —
für wie lange , ist allerdings eine andere Frage.

Aber weiter nach dem Zentrum hinein zwischen
Leipziger Straße und dem Halleschen Tor reißt den ganzen
Vormittag über das Gewehrfeuer nicht ab. Merkwürdig,
die Straßenpaffanten , zumeist wie es scheint Spez er¬
gänze ! männlichen und weiblichen Geschlechts, die wie auf
einem kleinen Revvlutionsbummel begriffen sind, heben
kaum noch die Köpfe, wenn neue Gewehrschüsse ertönen.
Als wir vor einem Jahr aus Petersburg , aus Mes au
hörten , wie unglaublich rasch sich das Publikum dori au
die täglichen Erscheinungen der Revolution gewöhnt habe,
hielten wir diese Schilderungen für reporterhafte Wichtig¬
tuern . Jetzt erleben wir das gleiche Schauspiel bei uns
in Berlin . Nur bei Maschinengewehrseuer , oder wenn gar
von fern her Geschütze ihre laute Stimme crH-ben, geht
Doch eine Bewegung des Schreckens durch die R . ihen.

Hier im Zentrum tobt der Kampf augenscheinlich um
Las Zeitungsviertel . In erster Reihe soll das Geschäfts¬
haus von Rudolf Masse aus der Gewalt der Sparta-
kusräuber befreit werden . An der Ecke der Zerusalemer-
imd Schützenstraße gelegen, beherrscht es , man kann bei¬
nahe sagen, festungsartig , die benachbarten Straßmzüge
dis hinüber zum Dönhoffsplatz , wo Regierungstruppen
mit Maschinengewehren Aufstellung genommen haben.
Hier ist als erstes Opfer des heutigen Tages ein Gaul
zuiammengeschoffen worden , aus besten kaum erkaltetem
Körner einige Verwegene stch sofort die besten Fleischstucke
berausichneiden . Die Besatzung des Hauses ihrerseits
^streicht von den beiden Frontseiten des Gebäudes aus

. ibren Waffen die Jerusalemerstraße und man darf ihr
ckeine sonderliche Unterscheidung Zutrauen , ob sie es mit
n/maffneten Gegnern oder harmlosen Straßenpaffanten zu
4,,n haben Daneben in der Zimmerstrabe , vor dem Ge¬
schäftshaus von August Scherl ist es vergleichsweise
!mbiaer weil dieses Gebäude mit demiemgen Teile , der
die FMrikau lagen und Maschinenräunwumfaßll der Haupt;

paffage vom Dönhoffsplatz zum SaUeschen Tor weniger
ausgesetzt ist. Auch um die Ecke Charlcstitwstiaße. ror
dem WoIffichenTeIegraphenbureau nilldie Schießerei
kein Ende nehmen. Vista trägt sie nur den Charakter mehr
spielerischen Geplänkels , bald sieht es aus . als sollte wieder
einmal ein ernstbast.ee «sturmversuch gemacht werden.
Jedenfalls : Gewalt w'sto ir '-.r gegen Gewalt gesetzt. Mit
dem Verhandeln nurs kein» iost-vare Zeit mehr vertrödelt

L>o ist über Berlin der Bürgerkrieg heraufgezogcu
Di ? Bürger haben ihn nicht gewollt und die Negierung
hat sich gegen ihn auf das äußerste gesträubt , länger alE
sie es nach der allgemeinen Überzeugung hätte tun dürfen.
Jetzt aber ist auch ihre Geduld erschöpft. Ganz ohne
Nutzen scheinen die Erfahrungen der letzten Tage an ihr
auch nicht yorübergegaugen zu sein. Der Aufruf , mit dem
sie heute früh ihren Entschluß, gründliche Arbeit zu tun,
der Öffentlichkeit verkündet, ist nicht mehr an die „Arbeiter,
Soldaten und Bürger " gerichtet , sondern er wendet sich
an die „Mitbürger " schlechthin — wir sind also alle
wieder gleichen Rechtes vor den Angen der Regierung.
Und ein anderer Aufruf , der an den Mauerecken klebt und
von dem Stadtkommandanten Noske mitunterschrieben ist,
ru :t gleichfalls alle wehrbaften Männer der Stadt zu den
Waffen und namentlich die Studentenschaft , ohne danach
zn fragen , ob sie dieser oder jener politischen Richtung an¬
geboren , ob sie sich in ihrem Herzen für oder gegen die
Regiernng Ebert -Scheidemann gebunden fühlen . Nur das
ganze Bürgertum kann das deutsche Reich noch retten vor
völligem Untergang . Nur die werktätige Mitarbeit des
ganzen Volkes kann die Schrecken des Bürgerkrieges
wenn mich nicht mehr abwenden , so doch wenigstens so
sehr nbkürzen, wie die traurige Lage unseres Laubes es
überhaupt gestattet. <r

Stunde der ASrechlkung
Kundgebung der Regierung.

In der Stnnde der Gefahr bat die Rmchsregierung
folgenden Aufruf an die Berliner Bürgerschaft erlassen:

Mitbürger ! Spartakus kämpft jetzt um die ganze Macht.
Reallni 'ig, die binnen zehn Tagen die freie Entscheidung

des Volkes und .sein eigenes Schicksal berbeiführen will, soll
mit Gewalt gellstu-t werden. Das Volk soll nicht sprechen
dürfen, seine Stimme soll unterdrückt werden. Die Erfolge
gabt ihr gesehen! Wo Spartakus herrscht, ist jede persönliche
Freiheit und Sicherheit aufgehoben, die Presse ist unterdrückt,
der Verkehr lahmgelegt. Teile Berlins sind die Stätte blutiger
llämpse, andere sind schon ohne Wasser und Licht, Proviant¬
ämter werden gestürmt, die Armierung der Soldaten und
Zivilbevölkerung wird unterbunden. - - - n ..

Die Negierung trifft alle notwendigen Maßnabmen , nm
ne Schreckensherrschaftzu zertrümmern und ihre Wiederkehr
rin für allemal zu verhindern. Entscheidende Handlungen
iverden nicht mehr lauge auf sich warten lassen. Es muß
wer gründliche Arbeit getan werden und die bedarf der Vor¬
bereitung. Habt nur noch kurze Zeit Geduld, seid zu-
oersichtlich, wie wir es sind, und nehmt euren Platz ent-
'chlossen bei denen, die euch Freiheit und Ordnung bringen
melden. Gewalt kann nur mit Gewalt bekämpft werden!
Die organisierte Gewalt des Volkes wird der llnicrdrückling
and der Anarchie ein Ende machen. >

Der von allen fünf Volksbeauftragten Unterzeichnete
Aufruf schließt mit den Worten : Einzelne Erfolge der
Feinde der Freiheit , die von ihnen lächerlicherweise anf-
wbauscht werden , sind nur von vorübergehender Ve-
beutuiig. Die Stunde der Abrechnung nahtl

Die Kämpfe am Donnerstag.
Berlin » 9. Januar , nachmittag.

Soweit stch zur Stunde übersehen läßt , scheint dis
Position der Regiernng günstiger zn werden , wenn auch
die entscheidenden Kämpfe erst bevorstehen. Denn immer¬
hin bat die Regierung , die von ihrer Macht noch keinen
znsammenfassenden Gebrauch gemacht hat , achtenswerte
Teilerfolge erzielt . Vor allen Dingen ist die Reichs-
drncksrei wieder in ihren Händen und zwar unversehrt.
Die pflichtgetreuen Beamten hatten bei dem Anrücken der
Spartakisten noch schnell die Tresors mit ihren 18 Millionen
Mark Banknoten rechtzeitig schließen und sich mit den
Schlüsseln in Sicherheit bringen können. Die Stahl-
irffors widerstanden aber allen Versuchen, sie zu öffnen.'
L :e Regierungstruppen nahmen das Gebäude nach

Artillericvorbcrcitiing
inft stürmender Hand , wobei die Gebäulichkeiten natürlich
rllerhand abbekamen. Der Vorwärts und die bürgerlichen
Zeitungen in ihrer Mehrzahl sind allerdings noch im Besitz
ber Spartakiden , doch dürften sie auch hier >die längste
Zeit gehaust haben. Auffallend ist, daß die rechtsstehenden
Ztäiter von den Spartakiden so gut wie unbehelligt ge¬
blieben sind. Man vermutet , das sei aus der Erwägung
heraus geschehen, daß diese Blätter , wenn auch aus
Rründsn , Gegner der Regierung Ebert -Scheidemaun sind. —
Interessant dürfte die Feststellung sein, daß

graste Geldsummen für die Spartakiden
ücreitgestellt worden sind. Meldungen aus Holland be¬
sagen nämlich , daß der in diesem Zusammenhang schon
öfter genannte frühere ruffische Gesandte in Berlin , Joffe,
allein im letzten Juli für solche Zwecke 20 Millionen
Rubel nach Deutschland geschafft habe. Unzweifelhaft
stehen Spartakus gewaltige Summen zur Verfügung , denn
kr zahlt an feine Kämpfer .erhebliche Tagegelder . So er¬

hält ein M .G.-Führer nicht 'weniger als 75 Mark , ein
„Freiluftrcdner " 50 Mark und ein Wachtposten 30 Mark
täglich. — Non den um Berlin herumliegenden Städten!
ist Spandau völlig in der Hand der Spartakisten . Dis!
Mehrheitssozialisten im Soldatenrat wurden verhaftet , und
dieser setzt sich jetzt nur noch aus Spartakisten zusammen.
Zu blutiger Auseinandersetzung kam es in Spandau nur
einmal . Über

die Stimmung der Truppen,
die der Negierung zur Verfügung stehen, wird versichert,
daß diese vorzüglich ist und die Truppen in der Hand dev
Führer eine glänzende Waffe darstellen . Auch die Matrosen-
division steht auf der Seite der Regierung und hat ihren
Führer verhaftet , weil sich dieser daran beteiligt hat , den
LieoknechtschenLeuten Waffen auszuhändigen . <

Beginn öer FrieöensvechanöluNgerr.
^Erste Sitzung am 18. Januar.

Genf , 9. Januar.
Nach Melsungen and Paris wird die erste Besprechung

ber Alliierten am 13 . Januar , die erste Vollsitzung am
1H. Januar stattfiudcn. Das Ergebnis der Beratungen
wird den feindlichen Delegierten Anfang März mitgrtcill
werden. Ihnen wird ein Monat Zeit bewilligt werden, um
die Zustimmung ihrer Negierungen einzuholen.

Danach zu urteilen , kommt eS so, wie man vielfach
befürchtet hat , daß uns die Entente einfach den fert .gen
Friedensvertrag vorlegt , den wir dann anzunehmen haben.
Richtige kontradiktorische Verhandlungen will die Entenre
auf diese Weise verhindern.

Mrrs Her Hermat—für Sie
Westerstede, 10 Januar 1619.

—X Der Unterrichtan der hiesigen Volksschulebeginnt
am Movtag den 13. Januar (Siehe Anzeige.) —

—( Di« dem HausmannHlnrich zur Loye zu Queren¬
stede xchisterde, um hu ffxen Schützenplatze belec-ene Besitzung
wurde am 9. Januar aa den bsherige« Pächter, Herrn
EertchtivottjikherM mit Antritt zum1. Mai d. I ».
vei kauft. —

----- Wie die OrtsgruppeWksürstede der Deutschen
Volkparteimitte,ilt, wird am Donnerstagden 1V Januar
der erst« Kandidat der Partei zur Natiovalversam-nlung,
Herr Tr. Streselvunn, im Hrrcken'schen Saale rede». Ein
zahlreicherBesuch der Veffammlung ist za erwarten. —

—(h) Lin Osfizier und 18 Mann mit zwei Geschützen
der Motorflakabteilung 11 haben seit einigen Tagen in
unserem Ort« Quartier bezogen. Die Geschützestehen vor
der Gastwirtschaft des H-rrn Dieik« in der Kuhlenstraß?.
Wie »erluutet, werden in den nächsten Tagen noch weitere
Mannschaften der Abtrilung hier erwartet. —

—(( Etwa 1200 krirgsgesangeneSerben aus dem Es
fangenenlager Revenglandzogen heute durch unsern Ort
zum Bahnhof, um mittels Sonderzug nach Hameln und von
dort au» weiter in ihre Heimat transportiert zu werdrn. —
Die krieg-gefangenen Rosien sind bereit» vor einigen Tagen
von der Station Eggrloge au« abtraneportiert worden. —

—(wib) Zur Behebungnoch immer hervo;tretender
Ziveifel wefft da« Grueraikommando daraus hi«, daß mit
Aufhebung des Belagerungszustandes alle vom stell». General'
kommando 10. A. K. auf Grund der Z8 4, 6 de» Be«

? lagerungsz-standgesetzes vom4. Juni 1851 erlassenen Verord¬
nungen hinfällig gewordensind. Ta» betr. insbesondere
auch die Ve.ordnungen zur Milderung der Wohnungsnot
vom 18. 9 1918 Abtlg. AbwehrB. Rr. 27 400 und über
Tanzlvstbarkeitenvom8. 9. 1918 Abtl. AbwehrB.Rr. 27 070.

—Ihausen.  Einen schweremIlnglückrfall, durch
den die Familie« der Kolonisten Kuhlmann und Rhoden in
tiefe T ausr versetzt wurde«, find hier zwei junge Menschen,
leben zum Opfer gefallen Beim Spielen gerieten der
kleine zwe jährige Friedrich Kuhlman» und die kaum zwei
Jahre alte Eerhardin» Rhoden einem tiefen, infolge der
Feuchtigkeit der letzten Wochen mit Wasier hoch angefüllten
E twäsierungrgraben zu «ahe und fielen hinein. Leider
konnte« sie nur als Leichen wieder geborgen werden. —

—(vl) Ihausen. Der KolonistG. Röben verkaufte
sein« von ihm selbst bewohnte Kolonatstelle zur Größe von
etwa 5 Hrktar an den ZtmmermeisterTinning aus Jhchooe
für den angemrsiensn Preis von 14 000 Mark. —

-V Ocholt. Die Ocholter Kuhkasir hat für drn 18.
Januar, nachmittags6 Uhr, in Rüthers Easthof»ine Ge¬
neralversammlung anberaumt. (Näheres strhe Anzeige.) —

r ^
? —LZ Bad Zwischenahn. Der Mstglkedsrstand der
' AllgemeinenOrtskrankenkasirder Gemeinde Zwischenahn
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